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Die homöopathische und naturheilkundliche Begleitung von InsektensƟchen 
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Das Thema Zecken ist wieder einmal brandaktuell. Auch andere giŌige Stechmücken sind auf dem 
Vormarsch. Was können wir/Sie als Betroffene tun und welche Möglichkeiten haben wir überhaupt? 

Dies und einiges mehr wollen wir in diesem Brennpunkt beleuchten. Es geht um PrävenƟon, Erste 
Hilfe und eine gute AusstaƩung der Hausapotheke. 

Fangen wir mit den ZeckensƟchen an. Am wichƟgsten ist, die schnellstmöglichste Enƞernung der 
Zecke. ZeckensƟche können zwei unterschiedliche Krankheitsbilder auslösen: 

 

 FSME = FrühsommermeningiƟs-EnzephaliƟs (dagegen gibt es eine Impfung, die besonders in 
zeckenreichen Gegenden empfohlen wird). Die schulmedizinische Behandlung richtet sich auf 
die Linderung der Symptome, meist in Form von SchmerzmiƩeln und fiebersenkenden 
Arzneien. Bei neurologischen Symptomen kann eine intensivmedizinische Behandlung 
erforderlich sein. Eine ursächliche Behandlung ist hier nicht möglich.  
 

 Borreliose = die Lyme-Borreliose ist eine InfekƟonskrankheit, die durch das Bakterium 
Borrelia burgdorferi ausgelöst wird. Menschen können durch einen SƟch einer Zecke, die man 
auch landläufig Holzbock nennt, infiziert werden.  
Man erkennt eine Borreliose durch das AuŌreten einer ringförmigen Hautrötung, die 
sogenannte Wanderröte (Erythema migrans), an der EinsƟchstelle eines ZeckensƟches. Sie ist 
meist mindestens 5 cm groß, blasser in der MiƩe und breitet sich langsam nach außen 
aus. Die Wanderröte kann Tage bis Wochen nach dem SƟch sichtbar werden und ist nicht 
unbedingt immer an der SƟchstelle selbst zu finden. Die schulmedizinische Behandlung 
erfolgt in der Regel mit AnƟbioƟka. Je nach Stadium und Ausprägung können verschiedene 
AnƟbioƟka und Verabreichungswege (oral oder intravenös) zum Einsatz kommen. Eine 
frühzeiƟge Behandlung ist wichƟg um schwerwiegende Verläufe zu vermeiden.  
Der Nachweis einer vorliegenden Borreliose erfolgt über eine AnƟkörperbesƟmmung, diese 
zeigt, ob es sich um eine alte oder frische InfekƟon handelt. Diese können im Blut durch 
verschiedene Labortests, wie ELISA oder Immunoblot, nachgewiesen werden. 
 
In den ersten Wochen nach einer InfekƟon werden IgM-AnƟkörper detekƟert (frühes 
Stadium), während IgG-AnƟkörper länger im Blut nachweisbar sind.  
IgG-AnƟkörper entwickeln sich etwas später als IgM und sind länger im Blut nachweisbar. Ein 
posiƟver IgG-Nachweis kann sowohl auf eine aktuelle als auch auf eine vergangene InfekƟon 



hinweisen. Ein posiƟver IgG-Nachweis kann sowohl auf eine aktuelle, wie auch auf eine 
abgelaufene InfekƟon hinweisen. 
 
An dieser Stelle möchten wir auf die naturheilkundliche bzw. homöopathische Hilfe bei 
frischen ZeckensƟchen eingehen. Diese Hinweise ersetzen keinen Besuch beim Arzt oder 
HeilprakƟker: 

 Enƞernen Sie die Zecke möglichst bald mit einer Zeckenzange, Zeckenkarte usw. 
 In Apotheken erhalten Sie ein Testkit zur Einsendung und Untersuchung der Zecke auf 

Vorliegen einer Borreliose  
 Desinfizieren Sie die EinsƟchstelle oder verwenden Sie unverdünnte Calendula-

Tinktur = RingelblumenƟnktur (generell bei Vorliegen von allen InsektensƟchen) oder 
Echinacea-Essenz. 

 
Folgende homöopathische Arzneien wie Tinkturen sollten vorräƟg sein: 
 
Ledum palustre C30 Globuli 
Link zur Seite: hƩps://www.homoeopathischer-notdienst.de/2009/07/28/ledum-palustre/ 
Anwendungsgebiete von Ledum sind:  SƟchwunden, Schusswunden, Tierbisse und Stacheln. 
Bei Ɵefen SƟchverletzungen, wenn ein spitzer Gegenstand Ɵef ins Gewebe eingedrungen ist: 
Nadeln, Nägel, Dornen, HolzspliƩer, InjekƟonsnadeln und bei Verletzung durch Ɵef 
eindringende Tierbisse und Stachel, z.B. Katzenbiss, RaƩenbiss, InsektensƟche, Stachelfisch, 
Seeigel. Auch bei Verletzung mit großem, prall gefülltem Bluterguss, oŌ dunkel bis schwarz. 
Die Verfärbung nach einer Verletzung, InjekƟon oder Impfung kann bisweilen lange anhalten. 
Modalitäten:  besser durch kalte Anwendungen. 
 
Gunpowder D8 Globuli:  
Link zur Seite: hƩps://www.homoeopathischer-notdienst.de/2020/03/24/gunpowder/ 
Anwendungsgebiete von Gunpowder sind:  Wunden und WundinfekƟon durch Tierbisse, 
Katzenbisse, InsektensƟche oder sonsƟge Wundverletzungen, insbesondere bei Wunden mit 
rotem Rand, rotem Hof um die Wunde. Oder wenn Ledum keine ausreichende Besserung 
brachte. Im Falle einer bereits beginnenden oder bestehenden Wanderröte sollte 
Gunpowder in der niedrigsten Potenz (in Deutschland aktuell D8, Altstadtapotheke Amberg) 
über einen Zeitraum von 3 Wochen eingenommen werden. Hier gibt man 3x5 Globuli pro Tag. 
 
Borrelia-Nosode (C30, C200, Barlach-Apotheke, Altstadtapotheke Amberg, Remedia.at usw): 
Ein Borreliose-Nosode ist eine homöopathische Zubereitung, die aus dem Erreger der 
Borreliose, dem Bakterium Borrelia burgdorferi, hergestellt wird. Es wird in der Homöopathie 
zur Behandlung der Borreliose eingesetzt, oŌ in KombinaƟon mit anderen MiƩeln. Die 
Anwendung sollte nach Absprache mit dem behandelten Homöopathen erfolgen. 
 
Als lokale Anwendungen kommen in Frage:  
 
Calendula Tinktur/Essenz 
Die Ringelblume ist eine Pflanze, die sich zur DesinfekƟon von Wunden oder offenen 
Verletzungen auszeichnet. Calendula fördert die Wundheilung ohne entstellende 
Narbenbildung. Auch bei aufgerissener Haut oder zerfetztem Gewebe, auch bei alten 
Wunden, die nicht heilen wollen und eitern. Auch bei oberflächlichen Brandwunden als 
Umschläge zu verwenden. Bewährt haben sich hier auch lauwarme Umschläge (15 Minuten) 
mit verdünnter Tinktur.  



Verdünnung bei offenen Wunden: 1-2 Teelöffel der Tinktur auf 250 ml abgekochtes Wasser. 
Bei InsektensƟchen verwendet man Calendula-Tinktur unverdünnt. Der Juckreiz lässt schnell 
nach. Vorsicht ist angezeigt bei Vorliegen einer bekannten Allergie gegen Korbblütler. 
 
Echinacea Tinktur/Essenz 
Echinacea ist eine Pflanze aus der GaƩung der Korbblütler, wie z.B. Arnika, Bellis und 
Calendula. Es ist ein sehr altes WundheilmiƩel der nordamerikanischen Indianer. 
IndikaƟon:  Zur Reinigung und DesinfekƟon von offenen Wunden, Tierbissen, Bissen giŌiger 
Tiere, Spinnen, Schlangen, Skorpione. Echinacea beugt einer WundinfekƟon vor. 
Als UrƟnktur zur DesinfekƟon von Wunden – durch rosƟgen Nagel oder Tierbisse 
Echinacea kann innerlich, wie äußerlich angewandt werden. 
Hinweis: Nicht verwenden bei Vorliegen einer Allergie gegen Korbblütler. 
 
Eine weitere homöopathische Arznei muss noch Erwähnung finden, besonders, wenn es sich 
um üble Folgen von giŌigen Insekten handelt: 
 
Carbolicum acidum – Karbolsäure, ein wichƟges MiƩel bei allergischen ReakƟonen auf 
InsektensƟche bis hin zu anaphylakƟschem Schock, besonders, wenn sich Schwellungen oder 
Quaddeln ausbreiten, verbunden mit einer plötzlich eintretenden Schwäche. Karbolsäure ist 
unter anderem auch bekannt als kraŌvolles AnƟsepƟkum.  Auf dem nächsten Foto sehen Sie 
eine allergische ReakƟon nach SƟchen einer Sandfliege. Man sieht, bluƟg unterlaufende 
Bläschen oder Pusteln, die stark jucken und brennen. Eine solche ReakƟon auf InsektensƟche 
ist beispielsweise eine IndikaƟon für das homöopathische MiƩel Carbolicum acidum.  
Man verwendet sowohl niedrige D-Potenzen, wie auch Potenzen bis C30. 
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DifferenƟaldiagnosƟsch sollten wir uns noch abschließend mit weiteren InsektengiŌen 
befassen, gerade wenn es sich um anaphylakƟsche ReakƟonen handelt. Beide MiƩel sollten 
in einer gut sorƟerten Hausapotheke nicht fehlen: 
 
Apis  melifica – BienengiŌ 
Bei größerflächigem Ödem (Schwellung) um die EinsƟchstelle, mit stechenden-brennenden 
Schmerzen und Hitze des betroffenen Körperteiles; bei allergischer ReakƟon nach 
Bienen/WespensƟch, Quincke-Ödem (starkes Anschwellen des Rachens, Gesichts und der 
Lippen), anaphylakƟscher Schock. 



 
 

Bei drohendem Schock, Quincke-Ödem oder Anzeichen von Anaphylaxie bzw. schweren 
allergischen ReakƟonen immer sofort den NOTARZT rufen! 

 
 
Vespa – WespengiŌ 
Wenn sich hellrote, erhabene, harte Schwellungen ausbreiten, einhergehend mit Kältegefühl, 
wie Wellen über den Körper. HeŌige Schmerzen durch den SƟch, als würden schneidende 
Instrumente eindringen oder Haken herausgezogen, auch wie elektrische Schläge. 
 
UrƟca urens – Brennnessel (Tinktur und Ɵefe Potenzen) 
Bei allergischer ReakƟon mit Quaddelbildung auf BienensƟche oder andere Insekten. 
 
Lachesis mutus – Buschmeisterschlange 
ZelluliƟs mit Brennen und bläulich-schwarz verfärbter Schwellung. SekƟonswunden. 
  


